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Gesetzund Verordnungsblatt
für das Königreich Sachsen,

II##e Stück vom Jahre 1835.

 44.) Verordnung,
die Abtheilung des Budissiner Kreisdirectionsbezirks in zwei amtshaupt-

mannschaftliche Bezirke betreffend;
vom 11ten April 1835.

D,V die im 31en §. der Höchsten Verordnung vom 6ten dieses Monats vorbehalcene
Bestimmung über die Abgrenzung der beiden amtshauptmannschaftlichen Bezirke, in welche
der Bezirk der Kreisdirection zu Budissin zerfallen soll, nunmehr von Sr. Königlichen
Majestärt und des Prinzen Mitregenten Königlichen Hoheit dahin getroffen worden ist, daß
die Theilungslinie an der böhmischen Grenze in der Nähe des böhmischen Dorfes Königs-
walda beginnt, und zwischen den zum Amte Stolpen gehörigen meißnischen Orten Neusalz,
Spremberg, Beiersdorf, sodann den oberlausitzer Dorfschaften Cunewalde mie Jubehörun-
gen, Wuischka und Meschwitz westlich, hingegen Friedersdorf bei Neusalz, Schönbach,
Lauba, Klein-Dehsa mit Streitfeld und Kölscha, auch Sornßig, östlich bis an die Budis-
sin-öbauer Straße sich zieht, diese Straße zwischen Steindörfel westlich und dem Gasthofe
zum Schlüssel nach Hochkirch gehörig östlich, durchschneidet; hierauf aber zwischen den
Oorfschaften Waditz, Pommritz, Wawitz, Kumschütz, Purschwitz, Cannewitz, Preititz,
Gleina, Gutka und Wartha westlich und den Dörfern Kuppri, Niethen, Rodewitz,
Drehsa, Wurschen, Belgern, Rackel, Baruth, Buchwalde und Kleinsaubernitz östlich bis
an die preußische Grenze fortschreiter;

So wird solches, und daß hiernach für die erste Amtshauptmannschaft des Budissiner
Kreisdirectionsbezirks der District westlich der vorbezeichneten Grenzlinie, für die zweite
Amtshaupemannschaft aber der District südöstlich derselben gehört, zur Nachricht und
Nachachtung hierdurch bekannt gemacht.

Dresden, am 1 ien April 1835.

Ministerium des Innern.
von Carlowitz.
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